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Scanderbegs Heldenthaten und Abcntheuer

in Schrecken der Türken warGeorg Castriota
genannt Scanderbeg Wie sein großer Zeitge
nosse Johann von Hunyad erhob er sich aus der
Niedrigkeit zu einem furchtbaren Avsehn unerschrocken

wie dieser trat er beschränkt auf ein kleines Gebiet
und auf kleine Schaaren den größten Heeren der
Türken entgegen und durch die Niederlagen und De
müthigungen die er auf sie häufte erwarb er sich

XXIU Jahrg 44 den
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den Ruhm eines ausgezeichneten Helden Aber nicht
genau ist der Gang seiner Thaten und Schicksale be
kannt Denn je furchtbarer zu seiner Zeit die Türken

erschienen und je unerwarteter seine Siege waren
um so mehr wurden von den Geschichtschreibern der
Christen wahrend die türkischen seiner kaum gedenken
seine Thaten zu Wundern erhoben seine Niedertagen
oder seine Schicksale verheimlicht Folgendes scheint
das Wichtigste und auch das Wahrscheinlichste aus dem
Leben dieses Helden zu seyn

Seanderbegs Vater Johann Castriota
war Erbfürst oder Despot in Albanien dem alten
Epirus und einem Theil von Jllyrien dessen Haupt
rt Kroja unweit Durazzo jetzt ein Steinhaufen

auf einem hohen und steilen Felsen lag Zu schwach
oder zu feig um den gefürchteten Türken Widerstand
zu leisten hatte er ihnen zum Unterpfand seiner Unter
würfigkeit oder Treue seine vier Söhne als Geißeln
übergeben um 1412 Der jüngste dieser Söhne
war Georg Eastriota gebohren um 140z also
neun Zahre alt da er den Türken überliefert wurde
Wie seine Brüder wurde auch er zur inuhamedanischxn
Religion gebracht aber während seine Brüder unter
dem Sclavenhaufen sich verlohren hob er sich über
denselben empor Ausgezeichnet durch Schönheit
Körperkraft und Geistesstarke ward er der Liebling
tAs Sultans Amurath I 1421 1451 und
gleichsam zum Zeichen des Beyfalls den er fand oder
der Erwartungen die er erregte erhielt er den Na
men Scanderbeg oderJscander Beg d i Herr
Alexander Je mehr er nun an Jahren und Kräften
fortschritt desto mehr gab er in Schlachte und Zwey

kam
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kämpfen Beweise seiner Kühnheit und Gewandtheit
und desto höher stieg er in der Gunst des Sultans der
ihn zu den schwierigsten Kämpfen rief und Heere und
Provinzen seiner Leitung unlergab Aber bey allen
diesen Auszeichnungen konnte er nicht vergessen daß
er der Sohn eines vormals freyen Fürsten war und
Haß gegen die Unterdrücker seines Hauses und Landes
glühete in ihm auf

Sein Vater starb um 14z 2 seine drey alte
ren Brüder kamen durch Gift oder auf,andere Weise
um und Amurath II ließ Kroja und das übrige Erbe
Scanderbegs statt es ihm zu übcrlassen durch tür
kische Truppen besetzen Solche Vorgange mußten in
Scanderbegs Herzen seinen Haß gegen den Sultan
erhöhen und zugleich das Verlangen entflammen
das väterliche Gebiet wieder an sich zu bringen und als
unabhängiger Fürst zu beherrschen Aber er verschloß
diese Neigungen in seinem Innern und während er
ihnen in der Stille nachhing wußte er den Sultän
durch den Schein der Ergebenheit zu täuschen End
lich als er ums Jahr 14z 8 oder 1442 mit dem Pascha
von Romanien gegen die Servier und Ungern gesendet
und wie er es wünschte und beförderte vom Johann
von Hunyad geschlagen worden war schien es ihm
Zeit sein Vorhaben auszuführen Mit einigen sei
ner Freunde besonders seinem Neffen Amesa flüch
tete er vom Schlachtfelde nach Albanien Der Ruf
seiner Thaten war ihm vorangezogen und seine Lands

leute erwarteten ihn mit Hoffnung und Vertrauen
Aber die Besitznähme Albaniens hing von der Besitz
nahme Kroja s ab und diese fest und wohlverwahrte
Stadt konnte nur durch Lift icht durch Gewalt in

s seine
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seine Hände kommen Er ergriff daher auf der Flucht
den Gcheimschreibcr des Pascha von Romanicn und
zwang ihn unter Androhung desTodes an den Be
fehlshaber von Kroja einen Brief zu schreiben worin
derselbe im Namen Amuraths angewiesen wurde den
Oberbefehl über Kroja sogleich an Scanderbeg abzutre

ten Unmittelbar darauf todtete er den Geheimschrei
ben und dessen Gefolge damit sein Plan noch länger
verborgen bliche und eilte bann nach Kroja wo der
vorgezeigte Brief ihm Eingang und Oberbefehl ver
schaffte Kaum aber hatte er d es erste Ziel seiner
Wünsche erreicht so kündigte er sich als einen Feind
der Türken und ihres Sultans an Durch die Trup
pen die er auf der Flucht gesammelt hatte ließ er
alle Türken zu Kroja niederhauen die ausgenommen
die den muhamedanischen Glauben abschworen ex
selbst trat zum Christenthum zurück rief aileEpirvten
zur Freyheit und wurde von ihnen zum Fürsten und
Heerführer ernannt

Von nun an bis an seinen Tod also auf 24 bis
28 Jahre kämpfte er mit der größten Anstrengung
lange Zeit auch mit ausgezeichnetem Glücke gegen die

Türken Aber nicht möglich ist es die Reihenfolge
seiner Heldenthaten genau anzugeben so schwankend
und unzuverlässig sind die Nachrichten hierüber so
sehr fehlt es ihnen an Zeit und Ortsbestimmungen
Nur im Allgemeinen läßt sich der Gang bezeichnen
den sein Kampf mit den Türken nahm und selbst die
ser nicht durchaus mit Zuverlässigkeit

Zuerst vertheidigte er feine Abtrunnigkeit gegen
die Befehlshader des Amurath sie wurden zurückge
schlagen oft ehe sie es ahneten daß Niederlage und

Ver
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Verderben ihnen nahe Dann kämpfte er gegen lmv
rath selbst der ein oder zweymal in Epirus eindrang
nur die Burg Sfetigrate konnte Amurath erobern
aber nicht das feste Kroja mit Schimpf und Verlust
mußte er die Belagerung desselben aufgeben und wie
bey seinem Eindringen so wurde er auch bey seinem
Abziehen unaufhörlich vom Seanderbeg angegriffen
und gefährdet DaS Anerbieten das er diesem mach
te Epirus gegen Zinszahlung ruhig zu besitzen ward
stolz zurückgewiesen Nach Amuraths Tode 14 1
stand Scandcrbeg kühn und kräftig dem mächtigen
Muhamed II dem Eroberer Konstantinopels 14 5z
entgegen aber nicht mit dauerndem Glück vielmehr
scheint sein Leben von nun an ein Wechsel von Siez
und Flucht gewesen zu seyn Er schlug wie erzählt
wird die Feldherren zurück die Muhamed gegen ihn
schickte und drang selbst in das angrenzende Makedo
nien ein Zwey seiner Freunde sein Feldherr MoseS
und sein Neffe Amesa ließen sich zur Untreue gegen
ihn bewegen aber er wußte ihren Abfall für sich un
schädlich zu machen Muhamed schickte Meuchelmörder

gegen ihn aber er entging ihnen und brachte es so
weit daß Muhamed ihm Friedensvorschläge thun ließ

Erst als Muhamed selbst 146 z in Epirus eindrang
scheint er unterlegen zu haben Denn selbst aus den
Erzählungen glorreicher Siege die ihm noch zu dieser
Zeit sein Landsmann Marinus Barletius zuschreibt
leuchtet die Vermuthung hervor daß er der Ueber
macht Muhameds weichend Epirus verließ und in
Rom und Venedig Hülfe suchte Nicht vergeblich soll
dieses Suchen gewesen seyn er bekam Geld und Trup
pen abed ehe er wieder nach Epirus zurückkehren

könn
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konnte starb er auf der venetianischen Insel Lissa
Dalmatien gegenüber den 17 Januar 1466 drey
und sechzig Jahre alt

Aber wenn er auch zuletzt in dem Kampfe gegen
die Türken unterlag, so bleibt ihm doch der Ruhm
daß er außerordentliche Kühnheit und siegreiche Kraft
gegen sie bewahrte Freylich wurde er dabey unter
stützt durch die anderweitigen Handel in welche die
Türken zu gleicher Zeit verwickelt wären durch die
Lage und Beschaffenheit seines Landes durch den krie
gerischen Geist seines Volks und durch den Beystand
den er von Venedig von einigen benachbarten Fürsten
und von kühnen Abeniheurern erhielt allein wie schon
dies für die Größe feiner Thaten spricht daß ihm sol
cher Beystand zu Theil wurde so zeugt es auch von
Geistesstärke daß er die Umstände die ihm nützlich
seyn konnten so gut zu benutzen wußte So oft die
Feinde sich näherten schickte er Weiber Kinder und
Greise auf die nahen Inseln Vieh und Lebensvorrath
ward in die festen Plätze gebracht und Feuerzeichen
verkündigten seinen Schaaren wohin sie sich zu be
geben hätten Dann brach er unerwartet aus Berg
schluchten und Wäldern hervor und überraschte er
schöpfte oder vernichtete die Feinde Er selbst leuchtete
seinen Kriegern voran durch Muth in der Gefahr
durch Schnelligkeit im Entschließen durch Beharrlich
keit im Ausführen Nie scheut er das größte Gewühl
der Gefahr auf zwey bis dreytausend Türken soll er
mit eigner Faust getödtet mehrmals soll er mit seinen
gewaltigen Hieben seine Gegner gespalten haben Als
er einst in Amuraths Lager eindrang hatte ihn die
Hitze des Kampfs zu weit von seinem Heere mitten un

ter
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ter die Türken geführt schon gab ihn sein Feldherr
Moses verlohren er aber schlug sich mit den Wenigen
die um ihn waren durch das Heer der Türken
kam glücklich wieder zu den Seinigen Erst nach
deinem Tode fiel sein kand in die Hände der Türkei
und als diese auch in Lissa eingedrungen waren be
nächtigten sie sich semer Gebeine ließen sie in Gold
und Silber einfassen und trugen sie als Schutz und
Trutzmittel an sich ein Zeugniß seiner Heldentha
ten und ein Beweis i r Achtung die sich Scan
derbeg durch sie selbst bey seinen Feinden errungen

hatte SII

Der Mutter Tod
Eingesandt

s ist ein Schmerz den keine Worte nennen
Der in die Brust sich tief verwundend wühlt

Kenn Mutter sich von theuern Kindern trennen
Und mitvenvaisl der Hoffende sich fühlt

Es ist ein Tod den keim Lieder singen
Wenn sich von uns der Tugend Vorbild reißt

Der Thränen Zoll der Sehnsucht Opfer bringen
Wir ach umsonst dem früh verklärten Geist

Es ist ein Raum den nichts vermag zu füllen
Wenn unsern Kreis der Freundschaft Glück entschwand

Und solcher Prüfung dunkeln Zweck enthüllen
Die Gräber nie deni iroischen Verstand

Es ist ein Blick der uns nie wiederstrahlet
Wenn uns der Liebe holdes Aug erlischt

Was auch die Kunst mit Farbengluthen mahlet
Der warme Duft des Lebens ist verwischt
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Es ist ein Biio das ewig mir vermissen
Wönn uns das Bild der Häßlichkeit entflieht

Und wird dem Haus die Mutteisorg entrissen
So Kar s der Schntzzeist der vom Hause schied

Ein Trost nur senkt den uns der Glaube sendet
Der einzige sich ins verwaiste Herz

Wer so wie sie besieget und vollendet
Hilst uns durch Gott besiegen unsern

Chronik der Stadt Halle

M wSaömaK Y chMM v WiE
Milde Wohlthaten

für die Ar inen der Stadt
12 4 ür einen der hiesigen Armenkasse geschenkt und
erkauften Tabakskasten 16 Gr

I2Z Bon einem Ungenannten 2 Gr
Die Cliratoren der Armenkasse

Lehmann Runde

z

jÜ Ä
WohlthätigkeitÄ it dem herzlichsten Dank gegen die wohlwollenden

Geber und Geberinnen fahre wir sort die uns zuge
sandten Gaben zum Fond der Stadt Armen Industrie
Schule anzuzeigen

Gelieferte Arbeiten und Geschenke i gestickter Be
satz ncbst I Paar Aermel I TüMagen I Paar Hosen
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träger i Brieftasche i Paar plattirce Leuchter Hein
rich IV vcn Adolph Bergen von l v B i gesticktes
HerrenhaMikch i Tüllhauüe l Strickhaken i Ser
viettenbÄNd i Feuertäschchen i Geldbeutel i Stick
muster i Nadelkissen von A v S k Kindermütze t
Paar Manschetten gesticktes HttrenhalÄuch von B
v G i MachkwüW vonv S aus Z i Kinderjacke
i Kindennühe i Nadelkissen von T y T t Paar
LeuSMr vcy Pr v S aus Ä i Fußkissen von L v
P auS M i Gefdbe it l von Frl von H aus W iNctz
von Fr v W i TüMelierine i Schreibttfel i Taste
v n Frl M i Schwammtäschcheu von G v M ge
sticktes HalStlich von Fr O r r th n M Ftißbünk
l tragen i Feuertäschche i Nadelbuch i eiserner
Strickreif von Fr M v K der neue Amadis von Wie
land 2 Theile Musarion von Wieland Lombabus vv
Wi land W

An baarem Gelde ist eingekommen Sk v Z i Thlr

12Gr C B 4Gr J O 8Gr D B iThlr P
B 8 Gr M H 8 Gr P S 8 Gr W Sch 8
H Sr sGr H J lSGr A L 8Gr v T 8Är
H H 8Gr P K j2Gr H B i6Gr M 4Gr
H 4Gr C B i6Gr S F i6Gr H S i2Gr
H Sch 16 Gr K F i Thlr P 4Gr D Sch
i Thlr v G 12 Gr A St 6 Gr H L 8 Gr
C S i6Gr H F Thlr S M H l Thlr D P
Thlr St 6Gr AK 8Gr F S 12Gr H S

1 Thlr H Sch 16 Gr H K 4 Gr C Z 8 Gr
L S 16 Gr Z 4 Gr H F 4 Gr H B 4 Gr
G M 1 Thlr p B 16 Gr M E ßGr D G
8Gr K D 4Gr K Z 8Gr H H 4Gr v
4Gr H M iThlr P V 1 Thlr D R 12 Gr
P B 8 Gr P S L Thlr H S 8 Gr N4 Gr A B 8 Gr F Ad 16 Gr Z Ä 1 Thlr
W S 8Gr C S iüGr H St i6Gr B v T
1 Thlr v N 8 Gr H K 8 Gr H Sch 8 Gr
M B 8 Gr W S 4 Gr I 4 Gr H 4 Gt

5 W K
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W K 4Gr A TH isGr M H 4Gr v B 4Gr
T 6Gr H E 4Gr S B 8 Gr H K i6Gr
A O 12 Gr Sp 4Gr H F 12 Gr ungenannt
8Gr v R 12 Gr H K 8 Gr v K 1 Thlr P
R l Thlr K C 1 Thlr H F 6 Gr H S 4 Gr
B C R 4Gr D K 7 Thlr C W 12 Gr M 8Gr
W M 8Gr W R 6Gr W D 1 Thlr K W 1 Thlr
C D W 8Gr W E iThlr F v F iThlr C M
8 Gr D M l Thlr L St 16 Gr C S 12 Gr
P G 16 Gr H B 16 Gr H L 6 Gr H S
6Gr H F 4Gr A P 4Gr S A 4Gr v K
1 Thlr D K 16 Gr H S 8 Gr H S 8 Gr
H M 12Gr H N i2Gr F L 8Gr T A 8Gr
v E iThlr S S 8Gr W F 8Gr H N 4Gr
H S 4Gr Sr I 8 Gr C W W 8Gr H S

Gr H U 8 Gr D G 8 Gr H G 6 Gr H
W 8 Gr H S 4 Gr H 8 Gr H K 8 Gr
C N 1 Thlr F St 4 Gr H K 12 Gr H Pf
12 Gr A D i Thlr A R 8 Gr G D 16 Gr
N N 8 Gr H U 4 Gr N N 4 Gr H M 6 Gr
I L 1 Thlr G B 6 Gr H Sch 12 Gr H Sc
4 Gr V D 8 Gr W G 8 Gr F E 1 Thlr
W B aus G 2 Thlr W v K 6 Gr, N Sch 16 Gr
H H 6 Gr St A 16 Gr N F 8 Gr H K 8 Gr
W E 8Gr H B 4Gr H G 12Gr H A 4Gr
S Sch Thlr H B 4Gr H Sp 4Gr v P 8Gr
H K 4Gr U S 16Gr A K i6Gr HD 1 Thlr
äd R 8Gr H St 4 Gr S B 8Gr Z B 1 Thlr,
P H 8Gr B D iHGr D W 1LGr P N 16Gr
M i6Gr H T 4Gr P T 8Gr P M iThlr
D N iThlr B B 8Gr P K iThlr L W iThlr
P E 1 Thlr P G l Thlr NSch 4Gr H L 4Gr
P H 8Gr H W 4Gr H G 6Gr W B 12Gr
v M 1 Th r A H 1 Thlr H K i Thlr, I K 1 Thlr
H H i6Gr H M gGr L V 8Gr C W i6Gr
M K gGr H O 4Gr D N Gr v G i2Gr
H K 8 Gr H S 1 Thlr B E 16 Gr P St L Gr

Fr K
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Fr K D 2Thlr 12Gr C F aus Magdeburg 1 Thlr
MK 8Gr D R 8Gr Summa 112 Thlr iL Gr

Um fernere Beyträge wird ergebenst gebeten

v Courbiere

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
September Dctober 1822

s Gebohrne
Mar enparochie Den 28 Septbr dem Salzsieder

Neumarker eineTochter Johanne Charlotte Dorothee
Nr 105z Den 29 dem Einwohner Schmidt

ein Sohn Friedrich Wilhelm Louis Nr 725
Den 7 O ctbr dem Handarbeiter tvaleher ein Sohn
Friedrich Moritz Nr 1405 Den i r ein unehel
S Nr i zy Den 12 dem Bäcker Wecker ein
T Johanne Wilhelmine Henriette Pauline N 991

Ulrichsparochie Den 8 Octbr dem Bäckermeister
Gerlach ein S Johann Friedrich Nr 1K11
Den 14 dem Fuhrmann Thierbach ein S Johann
Ferdinand Nr 246

Moritzparochie Den 29 Septbr eine uneheliche T
Nr Z92 Den 14 Ottbr eine unehel Tochter
Nr 651 Den 20 dem Handarbeiter Pörsch
in S Jmwanuel Friedrich Nr 680

Domkirchc Den 15 September dem Tischlermeister
Riemschneider eine T Caroline Emilie Auguste
Nr 426 Den 17 Oct ein unehel S Nr 762

Neumarkt Den 5 Septbr dem Strumpffabrikant
Feilsch eine T, Johanne Wilhelmine Auguste Sophie
Nr 1280 Den 19 Ocrober dem Handarbeiter

Varch ein S August Wilhelm Nr 1Z52
Den 21 dem Schuhmachergesellen Müller eine T
Friederike Dorothee Nr 1101

d G e
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ii Getrauet
Marienparochie Den 20 Occ der Schlossermeister

Poster mit D E Der Schuhmacher
nieisti r Stöbe Mit L F Ä Grsßmann

Ulcichsparochie Den 27 Ottbr der Tischlergesells
Gej,er mit I M LH Fischer Der Handarbei
ter Schröder mit IZ Ch Müller

Domkirche Den 22 Oct der Wasserbau Jnspector
Uhlig mit H Ulohlgeborn Den 27
der Kammergerichts Secretair erglinz mit L
Li p genannt KergUng

Ä eu markt Den 15 Ocl der Handarbeiter L eopold
mit T C checrmann

v Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 20 Oct des Schlossermeister

Urban Ehefrau alt 46 I 2 M z W l T Auszeh
rung Den 21 des Schneidermeisters Äurgemei
ster Tochter Sophie Friederike alt 2 M 2W r T
Krävpfe Den 21 der Professor Rüdiger alt

l Z 5 M I W 4 T GttkrAstung Den 22
des Gastgebers R,öcke Wittwe alt zl I Folgen der
Entzündung Den 2z der Musikus Schwester
alt 59 Jahr Schlagfluß

M 0 ritzparvchic Den 24 October des Obsthändlers
Stock Ehefrau alt 42,Z Geschwülst Des Unter
officiers Mever Wttwe alt 66 I Wassersucht
Den 26 des Zimmergesellen 25 ckmann S Christian
Heinrich alt 18J ly M W 4T Darmentzündung

Krankenhaus Den 12 Ockvber der Handarbeiter
Arause aus Bendorf alt 46 I Gehirnvcrlchung
Den 2Z des Schcukwinhs Schäge aus Löbnitz nach
gelassene Zochtcr alt 28 Zahr Abzehrung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnltz

Bekannt
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B e k a n n t m a ch u n g e n

Zur anderweiten Zcitvcrpachtilng der Wiesen des ehe
maligen Antonii Hospitals auf sechs Jahr im Einzelnen
nämlich

1 einer Grummet Wiese vor dem Geistthore Acker
Z4 Ruthen haltend

2 einer einhauigen Wiese von 6 Ackern in Passender
fer Aue u v einer daneben von Acker

z einer Wiese am Beuchlchcr Busche von 6 Ackern
4 einer einhauigen Miese von z Ackern hinter Pla

nena an der Corbechaschen Fähre

z einer Wiese in Planenacr Aue an der planenacr
Trist und der sogenannten Ochsenwicse von 4 Ackern

6 fünf Acker Wiese in Parceilen beyPlamna nämlich
Acker vor der FSHre

1 Acker daselbst
tz Acker vor dem Hohenweideschen Hohe
1 Acker in zwey Fleckchen nebe Langens Wiese
1 dergl in zwey Fleckchen zwischen der Klosterwiese
l Acker das Boselchen genannt an der Bcesenee

AmtSwiese

ist ein Licitationttermin auf
den 4ten December d I Vormittag IQ Uhr

zu Rachhause hier angesetzt zu welchem Pachtlustige hier
durch eingeladen werden

Die Pachtbedingungckl können in unserer Canzley
tingesehen werden

Halle den ss Ocwber 182S

Der Magistrat
Mellin Cäsar Lehman

Sonnrag und Montag den zten und 4len Novem
ber wird zu Schletlau die Klein Kirmeß mit Tanz und
Musik gefeyert
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Zur anderweiten Verpachtung der 12 Hufen Acker

des ehemaligen Hospitals St Antonii im Einzelnen auf
die 6 Jahre von Michaelis 182z bis dahin 18SY sind
zu Bietungsterminen

der yte und Ute December dieses Jahres
jedksmal Vormittags 10 Uhr

vör uns zu Rathhause angesetzt worden wozu wir Pacht
lustige hierdurch einladen

Die Designation der Accker so wie die Pachtbedin
gungen sind in unserer Canzley niebn gelegt und können
daselbst täglich Vormittags eingesehen werden

Wir bemerken noch daß im ersten BietungStermine
die in der Dcsignation unter S r l bis 6 genannten Aek
ter im lehten aber die übrigen daselbst aufgeführten Aecker
zur Meistbietenden Verpachtung gestellt werden werden

Halle den 20 Ottvber 1822
Der Magistrat

Mellin Casar L eh mann
Mit allen Arten Brillen und Lorgnetten für Blöd

und Kurzsichtige in Silber Stahl SchildkrSt Perl
mutter und Horn gefaßt empfiehlt sich zu billigen Preisen

L rv Rrasr Mechanitus
auf dem TrSdel am Roland

Ein unverheiratheter Mensch welcher in einer benach
barten Bierbrauerey bisher gearbeitet hat und mehrere
feine Biere nach Berliner Art zu brauen versteht wünscht
bald wieder angestellt zu werden Die nähere Nachweisung
wird Herr Scharreim Roland am Markt ertheilen

Ein Schuppen zu zwey Wagen ist sogleich am Parade

platz Nr looy zu vermiethen
Holländische Austern und Hamburger Hummerkrebse

erhielt beydes ganz frisch zu billigsten Preisen
Riscl am Markte

Auf dem Neumarkte im Hause lud 1Z4Z steht
in großer noch ganz guter Mehlkasten welcher sich beson

ders für Bäcker eignet zu verkaufe
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Meinen resp Gönnern und Freunden so wie allen

meinen bisherigen geehrtesten in und auswärtigen Kunden
welche mich bisher mit ihrem gütigen Zutrauen beehrten
zeige ich hiermit ganz ergebenst an daß ich mein allhiec
am Moritzthore belegenes Haus verkauft und mir dagegen
das ehemals Stangesche Haus in der Vorstadt Glaucha
auf dem Steinwege gekauft habe worin ich von heute an
wohne und meine Handelsgeschäfte mir Seilerwaaren mich
wie vor fortsetze Indem ich solches einem geehrten Publi
kum so wie auch allen auswärtigen Abnehmern bekannt
mache bemerke ich noch daß bey mir von jetzt an auch
Seife und Talglichter von der besten Güte zu haben find
Zugleich empfehle ich mich auch mit allen Sorten guter
abgezogener Branntweine sowohl im Einzelnen als
auch im Ganzen bestens

Ich schmeichle mich mit der angenehmen Hoffnung
durch reine wirklich gute Waare und reelle Bedienung das
Wohlwollen aller derMigen resp Personen zu erwerben
welche mich gefälligst mit ihrem Zutrauen beehren werden

Ein prüfender Versuch meiner Waare wird dieselbe
mehr empfehlen als ich es zu thun im Stande bin

Seilermeister Schmelgun
wohnha ft in Glaucha auf dem Steinweg e

Da ich mich seit kurzem als Beuiler und Handschuh
machermeister Hieselbst eiablirt habe so mache ich sowohl
einem hiesigen als auswärtigen Publikum bekannt daß ich
nicht allein Beutler u,a Handschuhmacher Arbeiten son
dern auch alle Arten von jetzigen Modenmützen um die
allerbilligsten Preise verfertige ich mache daher ein geehr
tes Publikum darauf aufmerksam wo nicht ermangeln
wiri jedem nach der besten Zufriedenheit zu bedienen

Christian Voigr
Handschuh und Mützenmacher Nennhäuser Nr 200

Zur 4ten Prämien und Slaatsschuldscheine Zie
hung welche den 2te Januar 182z geschieht sind Pro
messen das Stück zu z Thlr bey uns zu bekommen

Halle den 29 Oktober 1822
L ehmann Runde
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Für Schul und Gymnasiallehrer

Von dem Lehrs u ch des Hrn Canzler Nie nie er
für die oberen NeligionSclassen gelehrter
Schulen ist so eben die l2te neu revidirte Ausgabe er
schiene und versend worden

Mit ihr zugleich wird von den erläuternden An
merkungen und Zusätzen zu dem Lehrbuch
zum Gebrauch der Lehrer ncbst einer Metho
dik des Unterrichts die 4te Auflage ausgegeben
die sich von der zten durch einen nachträglichen An
hang unterscheidet weicher auf die in der i2ten Ausgabe
des Lehrbuchs und dem Anhang biblischer Stellen
im Original Rücksicht nimmt

Zn wenigen Wochen wird auch des Hm Verf schon
längere Zeit fehlender erster Theil des Handbuchs
für christliche Neligionslehrer welcher die po
puläre und praktische Theologie enthält in der
6ten neu bearbeiteten und vermehrten Ausgabe erscheinen

Buchhandlung Ses gallischen Waisenhauses

In/c ckio
ls Iiomtnü Zes Kstteurz cls

rvez ljonr Is cc ntentein ni no cl ötre
kns rsuve clt I Iisuis ls iiiüuenoe mez Is oNZ
janiiee exsrcersnt lur leurs zroZrez rvels jois irr
äiciuer encors uns ici er mon oin er
l o einent pvur lsciliter l ccusil ä tzuiconi us veur
1 rri er s mott lnsormÄtion pen anr I liivsr c ul
vierrt roüs zs i snx artentsz ds tous sux u m Iionnoreronr L leur 5aveur

8mcl eol
loZsanr la drisirus cl or oi ivLM KuZ

cke Air
BerichtigungIm vorigen Stück Seite 9Z4 Zeile 10 von oben

lese man denjenigen statt diejenigen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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